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Vor wort
2022 – ich fan ge jetzt (im Sep tem ber 2021) schon an, die Bü cher für das
nächs te Jahr zu über ar bei ten. Das be deu tet, dass neue Bü cher hin zu kom men
und be ste hen de Bü cher über ar bei tet wer den. Und da mitt ler wei le in der Le ‐
se kam mer mehr als 1.000 Bü cher zum Down load ste hen, ist das ei ne Men ‐
ge Ar beit. Des halb fan ge ich so früh wie mög lich da mit an.

An den Bü chern, die es schon gibt, än dert sich das Vor wort. Zu sätz lich
möch te ich Bil der der je wei li gen Au to ren hin zu fü gen, so weit mir die se
vor lie gen. Und ein neu er Spen den auf ruf steht auf der letz ten Sei te – es geht
um die Kir che Jung St. Pe ter in Straß burg. Wer mich kennt, der weiß, dass
ich für die Kir che der Re for ma ti ons zeit in Straß burg ei ne ganz be son de re
Vor lie be ha be – da her der Spen den auf ruf für die Kir che, in der Ca pi to und
Fagio wirk ten..

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ab le nung/ kurtz/ nutz lich vnd nott wen dig vff B.
Cun rats Tre gers Büch lin/ durch D. Cas parn He di ‐
on/ Pre di can ten der ho hen stifft Straß burg be grif ‐
fen.
An no xxiiii. des mo nats Oc to bris.

An die be gna de ten der Christ li chen Statt Strasz burg.
Ge lieb ten Got tes. Ich we re wol wil lens ge we sen/ gar nit zu ant wor ten vff B.
Con radts Tre gers büch lin/ dar inn er mich/ mit sampt an de ren mei nen lie ben
brü de ren an tas tet gar grew lich. Dann wie man sagt/ Ein of fent li che lu ge/
be darff nit vil ver ant wort tens. Die weil aber vß dem ge bott gotts/ ein ye der
schul dig ist/ fal sche ze ügn üß zu mei den vnnd zu ver werf fen/ vor ab in de nen
din gen so die eer gotts be rü ren. dar zu auch die lie be (so war nimpt an de rer
men schen heyl) dahyn tringt vnd treibt/ dz die ein fel ti gen ver war net wer ‐
den/ vor de nen/ die vmb irer trä um wil len sich vn ders teen die wort des le ‐
ben di gen Gotts vmb zu hö ren. Hab ich mei ner ein falt nach/ diß mein schrei ‐
ben las sen vß gon/ mein vn schuldt eüch vnd al ler welt zu öff nen. Dann so
bald mich gott be ruf fet hat zu be ze ü gen das Eu an ge li on der gna den/ hab ich
ye mit wis sen nye mans ver fürt/ so ich den weg/ die war heit/ vnd das le ben
ge le ret ha be. des ir mir ze üg nüß ge ben wer den in der zu kunf ft der glo ry des
gros sen gotts/ vnd in der of fen ba rung sei ner kin der. So ich die ge schrifft
schrifft lich/ nach dem synn den der geist gots gibt (der ein geist der weiß ‐
heit ist/ vnnd des ver standts) ge han delt vnd ge pre digt hab/ war umb sol ich
ein fal scher pro phet/ oder ver fü rer ge ach tet wer den? Das hertz der ge rech ‐
ten hab ich mit lu gen nye wöl len trau rig ma chen/ hab auch die hend der
gott lo sen nit wöl len trau rig ma chen/ hab auch die hend der gott lo sen nit
wöl len ster cken mit süß ko sen vnd schmey chel wor ten. Soll ob gott wil/
noch/ vnd zu al len zeit ten weit von mir sein. Es ist aber die sach/ lei der do ‐
hyn kom men vi ler halb (Gott der vat ter wöl le sye auch zye hen) was ire vn ‐
tu gent straf fet/ der Pfaf fen/ Münch vnd sel lo ßen Chris ten geytz al len fantz/
falsch ler/ gleyß ne rey/ vnd vn gött lich le ben her für bringt/ so sye mit den la ‐
ru en ei ner ver wän ten geist lich eit be deckt ha ben lan ge zeit/ das musß Lu the ‐
risch/ Bö he mi sch vnd ver fü risch sein. Dahär dann die gantz Bi bel yet zund
Lu the risch/ Bö he mi sch/ vffrü risch/ vnnd ket ze risch von ynen er ach tet würt.
Wie sol man ym nun thun? Es würt das wort gots nit dest we ni ger in ewig ‐
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keit blei ben/ vnnd das eu an ge li o nn ab irem schel ten/ flu chen vnd ver ma le ‐
deyen wach ßen vnd zu ne men bitz das gott er lö sung schi cken würt. Amen.

Hab in ei ner kla ren kürt ze/ et li ich Schlusß re den ge setzt/ in de nen Bru der
Con radts schrei ben/ der für nems ten punc ten halb/ meins be dün ckens/ gnug ‐
sam vnnd nach Christ li cher be schei den heit ver ant wort. Wel che ge le ge ner
zeit/ mit iren vß le gen/ durch den truck auch her für ko men sol len/ ob gott
wil/ mit weit te rer mel dung sei ner vn frünt li chen/ vn ge gründ ten vnd vn brü ‐
der li cher hand lung. Ir lieb ha ber der war heit wöl lens le ßen/ hö ren/ ver ston
vnd vr tei len.
Die erst Schlusß red.

1. Vor al len din gen/ sol man die ge schrifft frey las sen/ vnd vn ge ‐
schmächt.

2. Die Bib li sche mey ne ich/ von Gott yn ge ge ben/ ie nütz ist zur
leer/ zur straff/ zur bes se rung/ zur züch ti gung in der ge rech tig ‐
keit.

3. Dan nen här wir ler nen/ was Chris tus ist/ war umb er ge ge ben/
wie er ver heys sen/ vnd wie all ge schrifft von ym. Auch was ge ‐
hor sa me wir gott vnd den men schen schul dig.

4. Dar umb sich nie mant zu be kla gen hat ei ni cher ver dun cke lung.
die weil nüt hel lers dann die sonn/ das ist/ die ge schrifft/ vnd der
ein ge bo ren sun/ der in des vat ters schoß ist/ hat es vns ver kün di ‐
get.

5. Ob aber ein wolck da für ge tret ten (das ist/ so ein tun ckel spruch
er fun den) so bleib man bey dem lyecht. oder man er le ü ters durch
ne ben ge schrifft.

6. Diß ist bey den al ten ge we sen/ vnd sol auch bey vns sein die al ‐
ler si cherst vnd vn fäl bar form/ göt lich ge schrifft zu ver ston.

7. Lasßt man den Ma hu me tern ir ge sätz/ den Be ne dic tern/ Ber nar ‐
dern vnd Bet tel mün chen/ ei ner vn nüt zen bür den des erdtrichs/
ire reglen hal ten vnd le ben/ so doch on al len grund.

8. Wer wil bil li chen/ so man die kin der gots/ von vät ter li chen sat ‐
zun gen ab reis set.
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9. Man sagt/ es seyen ge fär li che zeit ten/ da al le ding durch zwy ‐
tracht vnd vney nig keit be wegt ist.

10. Da sich ket ze reyen er he ben/ vnd die lu ter keit des glau bens ver ‐
mi schet/ vnd al le ding vol ler ent bö rung.

11. Aber so wir zu der rug/ ei nem se li gen ding/ hert zen lust ha ben/
sol len wir die ge schrifft hö ren/ ver ston vnd le sen. würt vns ge ‐
holf fen.

12. Dann on das recht mes sig wort gotts/ be harr li chenn woren fri den
zu ha ben/ ver se he sich nye mans.

13. Das aber sol ches be sch e he/ ist die gröst hoff nung in den Schul ‐
meis tern/ Pre di can ten/ vnd pfarr hern.

14. So man hyn vnnd här die stedt vnnd fle cken be setzt/ mit sol chen
wie sye Pau lus be schreibt .i. Ti moth. in .Ti tum.i.

15. Die dann recht ler haff tig seind/ wo sye der sprach ver stän dig/ die
ge schrifft ge sund vnd grundt lich hand len.

16. Die weil nun das ge satz des her ren on wan del ist/ die sei en er qui ‐
ckend/ kan dahär kein ab bruch er wach sen der ge walt vnd po tes ‐
tat/ von gots gne di ger ord nung vff ge satzt.

17. Ge ne sis. ix. Ex odi. xviii. Deu tro. xvii. Prou er. xvi. Ro. xiii. würt
be stei get welt li che hö he/ so das schwert nit vmb sunst tregt.

18. Da mit sye aber nit straf fet die Chris ten/ sun der mör der/ dieb/
übelt hä ter/ oder frembds guts süch tig.

19. Der glei chen auch kein ab bruch er wech set geist li chem ge walt/
so er ist das er ge nant würt.

20. Dann so sye syt zen vff dem stul Chris ti/ vnd ver kün di gen das
reich gotts/ sol man sye als En gel gotts gern hö ren/ auch die au ‐
gen jnen mit tey len.

21. Wo sye aber wi der die ge schrifft et was sag ten/ sich ires ge walt
miß bruch ten/ der nit mehr dann ein dyenst bar keit/ sol man sye
als ein Ana the ma vnd fluch mei den.
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22. In sum ma. Die weil Chris tus al le sei ne red mit gschrift bes te tigt/
der glei chen sei ne nach fol ger die Apo steln vnnd Eu an ge lis ten/
sol nye mans su chen ein sat te re red/ dann do ist die Bib lisch.

23. Wel cher so wir stand hafft/ vnd mit gros sem ver tru wen an han gen/
so ist gott vn ser her re/ vnd wir seind sein volck.

24. Vnd diß volck/ mit dem geyst Chris ti (der ges tern/ vnd he ütt/
vnd in ewig keit) zu sa men ge leimpt/ ist die Kirch/ das ist/ die zal
der gle ü bi gen.

25. So du fragst/ wo ist die kirch? Ant wort. Die weil mans glaubt/ so
mag sye nit ge zeygt wer den. Auch ist got al lein der die hert zen
er ken net/ der do weyßt/ wer die seind so rüf fen/Ab ba lie ber vat ‐
ter.

26. Von di ßer kir chen seind die fru men hey li gen/ oder se li gen bey ‐
der Tes ta ment/ des al ten/ vnd des ne üwen.

27. Dann al le di ße ge glaubt ha ben/ oder glau ben/ das der som des
weibs solt dem schlan gen den kopff zer knit schen. Gen. iii. xxii.
Heb. xi.

28. In di ßer kir chen ist al weg das Eu an gei on/ so do ist ein krafft gots
zum heyl al len gläu bi gen.

29. Vnnd das ist ein ei nig Eu an ge li on. dann ein will gotts ist/ der
sich vn ser er barmpt hat durch Chris tum/ wel cher ge stor ben ist
vmb vn se rer sünd wil len/ vnd von we gen vn ße rer recht fer ti gung
vom tod wi de r umb vf fer stan den.

30. Wie wol sol che gut t hat Chris ti in der hey li gen ge schrifft ver heis ‐
sen/ kurtz vnd lang/ zu den lets ten zeit ten/ durch die Apo stel vnd
Eu an ge lis ten be schri ben ist.

31. Den fru men in bey den Tes ta men ten/ an fengk lich ist die gnad des
hey li gen geists gwe sen/ für die buch sta ben vnd schriff ten.

32. Vnnd dann er füllt das/ so man ly set Hier. xx xi. Ich wil ge ben
mein ge satz in iren synn/ vnd in ir hertz wil ich es schrei ben.
Item Jo he lis. ii. Ich wil vß gyes sen von mei nem geist.
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33. Des ha ben wir Ex em pel im Abel/ No ah/ Abra ham/ vnnd in den
Apo steln.

34. Da nun die boß heit über hand gnom men/ vnnd die lie be vi ler er ‐
lo schen ist/ seind die buch sta ben vnd ge schriff ten ge ben.

35. Das hat be zwun gen Mo sen/ die pro phe ten/ (wor den die Apo steln
vnnd Eu an ge lis ten zu schrei ben.

36. Ein wun der bar li che ord nung/ vnd ein ein hel lig keit des schrei ‐
bens/ gibt gros se beu es ti gung der war heit.

37. Ja das sye schon et wan in et li chen din gen ni it gleich hel len vnd
nit zu vil über schen ck li che sorg tra gen der gleich sa me/ zeygt ein
göt lich com po sitz vnd za men sat zung.

38. Dann wie wol sye men schen gwe sen/ so ha ben sye doch nit von
men schen / sun der durch gott/ vnd die of fen ba rung Jhe su Chris ti
die gesschrifft/ vnd das hey lig Eu an ge li on.

39. Sye ha ben ge schri ben nit vß mensch li chen/ vns ge ge ben. sun ‐
dern vß göt li chem gwalt/ nit ire/ sun der die worrt des leb haff ti ‐
gen gots. be sy he das gantz ca pi tel Johan. xvii.

40. Da här man ge wal tigk lich schle´üßt/ das die Eu an ge lia ir an se ‐
hen vnd au t ho ri tet nit ne men von den Vät tern/ Conci li en/ oder
von der kir chen.

41. Son der von gott/ ja von ynen sel ber. dann das Eu an ge li on ein
gwalt gots ist.

42. Die Vät ter aber/ Conci lia/ vnnd die kirch ha ben iren ge walt vnd
an se hens/ von der ge schrifft/ vom Eu an ge lio.

43. Au gus ti no/ so er den freyen wil len im men schen vver würf fet/
glaub ich. dann ich glaub der ge schrifft.

44. Chry so sto mo/ so er ver dampt die/ die ir fleisch/ dz ist/ iren ne ‐
ben men schen ver schmä hen/ Esai. lviii. glaub ich. dann ich
glaub der ge schrifft/ vnd dem Eu an ge lio.

45. Al so dem Conci lio Ni ce no/ von der gott heit Chris ti Jhe su/ glaub
ich.
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46. Aber al len an dern Conci li en/ da die got lo sen bü cher des De crets
vnd De cre tals zu ge las sen vnd be stä ti get/ glaub ich nit. dann ich
glaub der ge schrifft.

47. Vnd kürtz lich. Das ich der kir chen (so die speiß/ die Ge ver bot ‐
ten/ so bann fast/ apo stel fast/ golt fast/ feyer tag beym bann vnd
ei ner todt sünd vff ge richt/ bil gerf art/ ja r zeit/ seel mes sen op fer ‐
mes sen/ kut ten/ kap pen/ plat ten/ or den/ sec ten bes te tigt vnd ver ‐
tä digt. Item im na men chris ti/ vn ser fra wen/ sant mar tin/ Jo anns/
sant Pe ter/ mit ge walt fert/ wü chert/ schyndt/ schabt/ be scheyßt/
be schetzt/ so sye solt be hü ten/ be schüt zen vnd be schir men) nit
glaub. Vr sach. ich glaub der ge schrifft.

48. Dar inn solchs al les kei nen grund/ oder ein ge rad prech ten grund
zu ha ben/ klar lich mag bey bracht wer den.

49. Vnd diß auch gar nit die herr lich/ hey lig/ vnd vns treff lich kirch/
so Chris to vn der worf fen ist.

50. Auch über die masß ein gros ser vn der scheyd zwi schenn der hey ‐
li gen kir chen/ vnd den ver meyn ten fürs ten dern der kir chen.

51. Al weg ist hoch von nöt ten gwest/ der geist der erkye sung. dann
nye ge pros ten falsch pro phe ten/ oder wi der chris ten/ die den te ü ‐
fel an gotts stat setz ten/ vnd die lu gen für got tes wort hyel ten
vnd yn für ten.

52. Die ge schrifft sey aber der Pro bier stein/ da mit wir se hen die tor ‐
heit/ den ee bruch/ vnd das lu gen maul des wi der christs/ vnd die
falsch leer von der gut ten vn der schey den.

53. Wie der dem Eu an ge li on nüt gibt vnd nüt nimpt/ der Sco tum/
Tho mam/ Gritzs/ Gretsch/ oder der glei chenn ge schrifft wür ger/
vnd so phis ten/ ge gen dem Eu an ge li on helt vnd con fe riert.

54. Al so auch das Conci li um in Ni cea (da es zu sa men ver glei chen
die/ so sich vn der wun den ha ben zu schrei ben Lu ce.i. mit de nen
so von an fang selbs sych tig ge we sen) dem Eu an ge lio nüt ge ge ‐
ben/ auch nüt ge num men hatt.

55. Der die ze üg nüß hatt/ so grös ser ist dann die ze üg nüß Jo han nis
des te üf fers/ der nimpt kein ze üg nüß von dem men schen Jo an ‐
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nis.v.

56. Dann mei ne weg seind nit wie ewe re weg/ noch mei ne ge dan ‐
cken wie die ewe re/ sprach gott der her re.

57. Ein ye der mensch sündt/ vnd lu gen haff tig ist.

58. Aber gott der gne dig/ er lengt vom zorn/ ge mer ter barm hert zig ‐
keit vnd war haff tig.

59. Dar umb wol dem der sein hoff nung in jn set zet/ das wortt got tes
hört vnd be halt/ vndd sich nit wen det zu den hoch fer ti gen/ vnnd
die mit lu gen vmb gon. Aber wee der wi der par they/ so spricht/
es ist we der gott/ noch got tes wort.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Ok to ber 2021, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg“ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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